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Doch abbrechen statt einfrieren?
„Verdammt knappes“ Ergebnis im Kreis Diepholz nach Vereinsumfrage / Henze überrascht

lich erklärt, warum sie wie
abgestimmt haben. Da war
nie ein böses Wort dabei.“
Unangenehm könnte es je-

doch für den NFV werden.

Wenn es ein deutliches Ver-
einsvotum für ein vorzeitiges
Saisonende gibt, wäre das ein
harter Schlag für den Ver-
band und seinen im Vorstand
beschlossenen Einfrier-Vor-
schlag, der auch juristische
Gründe haben soll – weil hö-
herklassige Clubs Schadens-
ersatzansprüche formulieren
könnten. Dann könnte es ei-
ne andere als die favorisierte
Lösung geben, eventuell doch
einen Saisonabbruch. NFV-
Präsident Günter Distelrath
hatte in einer Pressemittei-
lung verlauten lassen: „Die
Meinungsbildung in den Ver-
einen bildet die Basis für die
finale Diskussion und Be-
schlussfassung des Verbands-
vorstands.“

lebt, verrät der Kreis-Boss: „Es
gab nie Beschwerden, son-
dern immer nur Fragen zur
Sache. Oder die Vereine ha-
ben mir noch mal ausführ-

zelt: „Das alles ist sehr, sehr
zeitaufwendig und nimmt
pro Tag mehrere Stunden in
Anspruch.“ Zwist am Telefon
habe er bislang aber nicht er-

kannt – auch, weil er erst die
Telefonkonferenz mit den
Vereinen am Mittwochabend
abwarten wollte. Wer seinen
Standpunkt noch ändern
wollte, hatte dort die Gele-
genheit dazu. „Ich möchte
einfach alle Möglichkeiten
der Meinungsfindung aus-
schöpfen“, betont Henze.
Der Kreisvorsitzende kün-

digt an, am Freitag bei der Vi-
deokonferenz das Wort er-
greifen und das knappe Er-
gebnis aus Diepholz darlegen
und erläutern zu wollen. Mit
Vertretern der Vereine hatte
und hat er in diesen Tagen
viele Gespräche zum brisan-
ten Thema geführt. „Ich habe
schon einen Telefonarm“,
meint Henze und schmun-

VON MALTE REHNERT

Syke – Am Freitagabend wird
es spannend, hochspannend
sogar. Dann kommen die
Vorsitzenden der 33 Fußball-
kreise in Niedersachsen und
das Präsidium des Nieder-
sächsischen Fußballverbands
(NFV), also der Verbandsvor-
stand, via Videokonferenz zu-
sammen. Sie diskutieren
dann über den NFV-Vor-
schlag, die aktuelle Saison
wegen der Corona-Pandemie
von der Oberliga abwärts ein-
zufrieren – und, sobald mög-
lich, fortzusetzen. Vorgese-
hen dafür ist der Zeitraum
zwischen dem 15. August
und 1. September.
Denkbar, dass es eine finale

Entscheidung zur nahen Zu-
kunft des Amateurfußballs
gibt. Denkbar aber auch, dass
der Verband notgedrungen
umdenkt. Denn mehrere
Kreise aus der Region, die
nach Rückfrage bei den Ver-
einen bereits Abstimmungs-
ergebnisse vorliegen haben,
lehnen die Einfrier-Idee ab –
teilweise deutlich. Sie favori-
sieren stattdessen einen so-
fortigen Saisonabbruch (sie-
he Text Hintergrund).
Im Kreis Diepholz ist es –

was die Vereinsumfrage an-
geht – „verdammt knapp“,
wie der Vorsitzende Andreas
Henze bestätigt. Und damit
habe er „nicht gerechnet. Das
ist schon überraschend für
mich.“ Der Bassumer war da-
von ausgegangen, dass es ei-
ne deutliche Mehrheit für
den NFV-Vorschlag geben
würde. Doch auch hier kön-
nen sich viele der insgesamt
66 Vereine im Spielbetrieb
nicht damit anfreunden, die
Saison irgendwann weiterzu-
führen. Sie wollen sofort ei-
nen Schlussstrich ziehen.
Ein abschließendes Ergeb-

nis gab Henze noch nicht be-

Kein Fußball wegen Corona – ob der NFV die Saison noch fortgesetzt bekommt oder doch abbricht, entscheidet sich in Kürze. FOTO: IMAGO

Kontakt
Lokalsport (0 42 42)
Ingo Trümpler 58 310
Gerd Töbelmann 58 311
Cord Krüger 58 312
Felix Schlickmann 58 313
Malte Rehnert 58 314
Daniel Wiechert 58 317
Julian Diekmann 58 323
Telefax 58 322
sport@kreiszeitung.de

Südkreis Diepholz (0 54 41)
Matthias Borchardt 90 81 46
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Jugendkicker und Trainer laufen für guten Zweck
JSG Haßbergen/Eystrup sammelt Kilometer per Lauf-App / Spendenerlös an Kinderhilfs-Verein

zu übertreffen, indem Fir-
men oder auch Privatperso-
nen sich bereit erklären, zum
Beispiel einen Cent pro gelau-
fenen Kilometer zu spenden.
Es kann auch für die Laufleis-
tung eines Teams oder eines
Spielers sowie insgesamt ein
fester Betrag gespendet wer-
den. Alle Spenden kommen
ohne Abzüge dem gemein-
nützigen Verein „Hafensän-
ger & Puffmusiker“ zugute.
Wer mit einer Spende die
Challenge unterstützen
möchte, sendet eine Mail an:
JSG.jederkilometerza-
ehlt@gmail.com und hängt
gegebenenfalls auch gleich
sein Firmenlogo für die Ver-
öffentlichung auf unseren
Websites an. Die aktuell ge-
laufenen Kilometer können
dann ebenfalls auf den Web-
sites der Vereine und bei Fa-
cebook verfolgt werden.

turniere aufgrund der Absage
des Spielbetriebes bis 31. Au-
gust auf das nächste Jahr ver-
schieben musste. Die Initiati-
ve hat in den knapp 13 Jahren
ihres Bestehs bereits 430000
Euro für benachteiligte Kin-
der und Jugendliche gesam-
melt. Da die Spieler der JSG
gerade durch den U16-Cup,
der in Zusammenarbeit mit
dem Verein entstand, gegen
die Mannschaften des Bun-
desliganachwuchses zu spie-
len, entstand die Idee, die
Challenge auch mit einem
Spendenlauf zu verbinden,
um die „Hafensänger & Puff-
musiker“ zu unterstützen.
Und schon war die Aktion
#jederkilometerzaehlt“ gebo-
ren. Startschuss war schließ-
lich der 17. April.
Wir möchten die Motivati-

on der Spieler fördern, die
Marke von 10000 Kilometern

SCHaßbergen. Pro Altersklas-
se sind mehr als 20 Läufer ak-
tiv, Trainer und Jugendlei-
tung machen auch mit, so-
dass derzeit 72 Sportler Kilo-
meter sammeln.
Das sportliche Ziel der

Challenge, die spätestens mit
Beginn der Sommerferien en-
det, besteht darin, dass die
Spieler aller fünf Teams
durch ihre individuellen
Laufeinheiten zusammen die
Marke von 10000 Kilometern
übertreffen. Mit der App wer-
den die Ergebnisse der einzel-
nen Spieler durch die Trainer
überwacht, sodass diese auch
einer Überlastung allzu ehr-
geiziger Spieler vorbeugen
können.
Während der Planung er-

fuhren die JSG-Verantwortli-
chen, dass der gemeinnützi-
ge Verein „Hafensänger &
Puffmusiker“ seine Benefiz-

vertreten sind, wurden not-
gedrungen in die fußballeri-
sche Kurzarbeit – in den hei-
mischen Garten – geschickt.
Da schnell absehbar war,

dass sich die Zeit der Fußball-
abstinenz verlängern würde,
überlegten sich die Verant-
wortlichen in Jugendleitung
und Trainerstab, wie sich der
regelmäßige Kontakt zu den
Spielern halten und mög-
lichst nachvollziehbar die Fit-
ness der Spieler aufrecht er-
halten ließe. Schnell war eine
Lauf-App getestet, in der sich
ein Team zusammenfinden
kann und die Ergebnisse je-
des Einzelnen ersichtlich
sind. „Die anfängliche Skep-
sis, ob die Jungs denn wohl
auch mitziehen, schlug
schnell um in einen Wett-
kampf um die meisten Kilo-
meter und die besten Zeiten“,
berichtet Christian Born vom

Eystrup/Haßbergen – Laufen
für einen guten Zweck: Die
Nachwuchskicker der JSG
Haßbergen/Eystrup machten
aus der Coronakrise und der
damit verbundenen Zwangs-
pause etwas wirklich Gutes.
Keine Spiele, kein Training,

keine Treffen! Wie soll mein
Team fit blieben? Wie halte
ich Kontakt zu meinem
Team? Diese oder ähnliche
Fragen stellen sich zurzeit
viele Trainer und Vereine im
Amateurbereich, egal in wel-
cher Sportart.
Vor eben dieser Herausfor-

derung steht auch die JSG
Haßbergen/Eystrupmit ihren
fünf Juniorenteams der A- bis
C-Junioren. Bei der A-Jugend
ist auch der TSVHassel an der
JSG beteiligt. Die ambitionier-
ten Spieler der Jugendspielge-
meinschaft, die in jeder Al-
tersklasse auf Bezirksebene

Spielbetrieb ruht
bis zum 31. Mai

Syke – Das Präsidium des
Tischtennis-Verbandes Nie-
dersachsen (TTVN) hat in ei-
ner Telefonkonferenz be-
schlossen, die Aussetzung des
Einzelspielbetriebs (alle wei-
terführenden und offenen
Turniere sowie TTVN-Races)
auf Landes-/Bezirks-/Regions-
und Kreisebene bis zum 31.
Mai zu verlängern.
Nach den vor einer Woche

verkündeten Beschlüssen der
Bundesregierung, die eine
Wiederaufnahme des Schul-
betriebes für Anfang Mai vor-
sehen, erklärte Vizepräsident
Dr. Dieter Benen: „Auch,
wenn es derzeit nicht sehr
realistisch erscheint, dass in
naher Zukunft eine Öffnung
der Hallen für den Sportbe-
trieb erfolgt, wollen wir uns
und unseren Vereinen ent-
sprechende Optionen offen
halten.“ Sollte es zu einer Öff-
nung der Hallen im späten
Frühjahr kommen, könnten
Ranglistenqualifikationstur-
niere in Nachwuchsklassen
sowie TTVN-Races oder offe-
ne Turniere durchgeführt
werden.
Präsident Heinz Böhne er-

gänzt: „Der DOSB hat der Re-
gierung seine Mithilfe zur be-
hutsamen Aktivierung des
Sportbetriebes angeboten,
und wenn es eine realistische
Chance gibt, dass wir im
Tischtennis diesen Weg mit-
gehen können, dann wollen
wir das tun.Wir gehen davon
aus, dass wir Mitte Mai beur-
teilen können, ob es möglich
sein wird vor den Sommerfe-
rien, an die Tischtennistische
zurückzukehren oder nicht.“

TISCHTENNIS

FILM DES TAGES

Handlung: Es ist der Tag des
alljährlichen Drafts – dem
Tag, an dem die College-Ta-
lente von den NFL-Teams
ausgewählt werden. Im
Zentrum steht Sonny Wea-
ver Jr. (Kevin Costner), Ge-
neral Manager der Cleve-
land Browns, und das Ge-
schacherderFootball-Teams
– es geht um Tauschgeschäf-
te, Manöver und Finten. Da-
bei macht Weaver Schach-
züge, die zu Spannungen
führen, mit dem Trainer und
auch mit Spielern. Doch der
Manager weiß genau, was
er tut. Mehrere (ehemalige)
NFL-Profis, wie zum Beispiel
Ravens-Legende Ray Lewis,
und der nach wie vor aktive
Ligaboss Roger Goodell
spielen sich selbst.
Bewertung: US-amerikani-
scher Film aus dem Jahr
2014, der den Alltag an ei-
nem der hektischsten und
meisterwarteten Tage im
Profi-Football aufzeigt. Re-
gie führte Ivan Reitman, das
Drehbuch stammt aus der
Feder von Scott Rothman
und Raijv Joseph. sid/fs

Mitmachen! An alle Leserin-
nen und Leser! Wer die Ru-
brik Sportfilm, Sportserie
oder Sportbuch des Tages
bereichern möchte (bitte
kurz die Handlung schildern
und bewerten/siehe oben),
schickt seinen Vorschlag ein-
fach unter dem Stichwort:
„Lieblingswerke“ per Mail
an sport@kreiszeitung.de.
Name und Wohnort dazu –
fertig!

Draft Day – Tag
der Entscheidung

Rehden – Um Ostern herum
wollten sich die Verantwort-
lichen des Fußball-Regional-
ligisten BSV Rehden eigent-
lich mit Trainer Maarten
Schops zusammensetzen
und über die Zukunft des
Belgiers sprechen. Wegen
der Corona-Pandemie fiel
diese Runde jedoch aus. Der
44-Jährige hat nur bis zum
Sommer zugesagt – bis da-
hin wird die Saison in der
vierten Liga aber kaum ab-
zuschließen sein. Und ob sie
fortgeführt wird, steht noch
nicht fest. Sicher ist laut
BSV-Sportvorstand Michael
Weinberg aber, dass Schops
mindestens bis zum Ende
der Spielzeit bleibt: „Sollte
die Saison weitergehen,
werden wir sie mit Maarten
beenden. Egal, wie lange es
dauert.“ mr

Schops bleibt,
auch wenn es
länger dauert

Löhmann gehört zum Landeskader
Auch Hochstein mit Pistole befördert / Trainer Bernhard unterstützt

lich dankbar über die Auf-
nahme, auchwennwir gleich
mit einer schwierigen Situati-
on konfrontiert sind. Mo-
mentan trainieren wir natür-
lich nicht, aber unser Coach
Philip Bernhard gibt sich
größte Mühe, uns zu Hause
fernmündlich zu unterstüt-
zen, obwohl die wettkampf-
lose Zeit nicht gerade moti-
vierend ist. Wir hoffen, dass
uns die Corona-Krise nicht
das ganze Jahr ausbremsen
wird, und wir wieder normal
trainieren und Wettkämpfe
bestreiten können“, unter-
streicht Löhmann. mbo

nen. Weiterführend gibt’s
dann noch den kombinierten
Kader des Schützenbundes
Niedersachsen (SBN), welcher
diese Ziele für eine kleine
Auswahl der Besten aus dem
Raum des politischen Nieder-
sachsen übernimmt – also
dem NSSV und dem Nord-
westdeutschen Schützen-
bund (NWDSB).
Das Kadertraining geht

über das Wochenende, um-
fasst Theorie und Praxis in
den Hauptdisziplinen Sport-
und Luftpistole. „Aimee und
ich fühlen uns sehr wohl in
dem Kader und sind natür-

Mallinghausen – Lena Löh-
mann vom Schützenverein
Mallinghausen und Aimee
Hochstein vom SV Haendorf
sind im Herbst vergangenen
Jahres in den Junioren-Pisto-
lenkader des Schützenbun-
des Niedersachsen (SBN) auf-
genommen worden. Bis zur
Corona-Pandemie haben sie
im Lehr- und Leistungszen-
trum (LLZ) fünfmal trainiert.
Der Landeskader fördert

die besten Sportler im Nie-
dersächsischen Sportschüt-
zenverband (NSSV), um sie in
ihrer sportlichen Entwick-
lung unterstützen zu kön-

Gehören zum SBN-Pistolen-Kader: Aimee Hochstein (l.) vom
SV Haendorf und Lena Löhmann vom SV Mallinghausen.

Viele Kreise wollen lieber sofort einen Schlussstrich

HINTERGRUND

her hat sich nur der Kreis Gifhorn öffentlich
für die Verlängerung ausgesprochen. Sollte
die Mehrheit für den Abbruch sein und sich
der NFV diesem Votum anschließen, müsste
dies auf einem außerordentlichen Verbands-
tag beschlossen werden.
Es gibt auch einen Befürworter der Idee, die

Saison zu einem späteren Zeitpunkt zu been-
den. Im Bayerischen Fußball-Verband soll ab
September weitergespielt werden, 68 Pro-
zent der befragten Clubs waren dafür. mr

Mehrere Kreise aus der Region lehnen den
Saison-Einfrier-Vorschlag des Niedersächsi-
schen Fußballverbands (NFV) ab. In Verden et-
wa gab es ein 27:3-Votum gegen eine Fortset-
zung der Saison nach der Corona-Zwangspau-
se. In Stade hieß es 24:9, in Vechta 15:11, in
Oldenburg Land/Delmenhorst 21:10. Auch
die Kreise Nienburg, Region Hannover, Clop-
penburg, Ostfriesland Northeim/Einbeck und
Göttingen wollen lieber einen Abbruch als ei-
ne Weiterführung der aktuellen Spielzeit. Bis-


